
10. Jahrgang 
Ausgabe 4
November-Dezember 2021 - Januar 2022

Leben im Alter Theodor Fliedner Stiftung

• Editorial                                      2

• Begrüßung                                   3

• Geburtstage                                 5

• Unser Dorffest 2021                    5-7

• Wir nehmen Abschied                   8

• Modenschau 9

• Rätselseiten                         10–11

• Unsere Öffnungszeiten                12

Unsere Themen:

Wohnen im Alter

Viel Glück
und viel Segen!

Dorf-Zeitung



Liebe Mitbewohner:innen,
liebe Leser:innen!

Meine Zeit in Gottes Händen
Nun neigt sich auch das Jahr 2021 langsam dem Ende zu. Schon wieder ein Jahr vor-
über. Wieder ein Jahr, das durch die Corona-Pandemie geprägt war. Aber mit Lichtblicken:
die Impfungen haben viele Einschränkungen, an die wir uns 2020 gewöhnen mussten,
aufgehoben. Aber noch ist immer nicht alles so, wie es mal war. Viele höre ich sagen:
Das wird sowieso nicht mehr so wie früher.

Stimmt, es kann auch nicht mehr so werden wie früher, denn „früher“ ist vergangen.
Die Vergangenheit holen wir nicht mehr zurück. Das klingt für viele Menschen traurig,
aber für manche ist es auch eine Erleichterung. Es kommt darauf an, wie wir unsere
Vergangenheit erlebt haben.

Es gibt einen schönen Ausdruck: „Anno Domini“, das heißt übersetzt „im Jahr des
Herrn“. Manchmal entdeckt man die Anfangsbuchstaben AD auf Inschriften. Dieser
Ausdruck „Anno Domini“ gilt nicht nur für vergangene Zeiten, sondern er gilt immer.
Jedes Jahr ist ein Jahr des Herrn, denn es gibt keine Zeit ohne Gott. Auch in diesem
Jahr hat uns Gott begleitet, stand er uns zur Seite und hat seinen Segen auf uns ge-
legt. Wenn wir offen sind für Gottes Wirken, dann können wir in der Rückschau solche
Momente in unserem Leben entdecken. Und dann werden sie uns zu Hoffnungszeichen
auch für die kommende Zeit. Denn auch das nächste Jahr wird ein „Anno Domini“ sein,
ein Jahr des Herrn.

Diese Zuversicht schenkt uns die Bibel. Dort heißt es in Psalm 31: „Ich aber vertraue
auf dich, Herr. Meine Zukunft liegt in deiner Hand.“

Es grüßt Sie herzlich

Ihre Pfarrerin Klaudia Fischer
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Wasser und Erde der Heimat
formen sich ihren Menschenschlag.

(aus China)

Wir begrüßen sehr herzlich unsere
neuen Bewohner:innen

Maria Dippel und Ursula Benner in Haus 1 

sowie 

Sigrid Friedhoff und Walpurga Ottersbach

in Haus 3
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November
01.11.1928   Karl Heinz Gerndt           93 Jahre WB 2
12.11.1940   Renate Huda                 81 Jahre Haus 4
25.11.1967   Francesco Milizia            54 Jahre WB 2
28.11.1936   Inge Nikiel                    85 Jahre WB 5

Dezember
01.12.1940   Christel Schaffelder         81 Jahre WB 5
02.12.1932   Sigrid Friedhoff              89 Jahre WB 4
04.12.1933   Maria Dippel                  88 Jahre WB 2
07.12.1924   Edith Schölzel                97 Jahre WB 2
13.12.1922   Helga Schmitz                99 Jahre WB 2
13.12.1933   Christel Kreuzkamp         88 Jahre Haus 4
17.12.1937   Robert Almon                84 Jahre WB 1
17.12.1934   Richard Dahlmann          87 Jahre Haus 4
21.12.1937   Hannelore Kobal             84 Jahre WB 1
23.12.1934   Eugenie Penner              87 Jahre Haus 4
26.12.1931   Ingrid Schulz                 90 Jahre WB 1
28.12.1931   Ursula Nowicki               90 Jahre Haus 4
28.12.1925   Heinrich Tofote              96 Jahre WB 4
29.12.1931   Liane Urbantzyk             90 Jahre Haus 4
29.12.1944   Dieter Töllner                 77 Jahre WB 4
30.12.1932   Johanna Gauert             89 Jahre WB 1

Januar         
04.01.1957   Christiane Götte             65 Jahre WB 1
08.01.1938   Margot Janik                 84 Jahre WB 5
11.01.1945  Monika Kerkenberg          77 Jahre WB 5
15.01.1927   Ilse Herzig                    95 Jahre WB 4
15.01.1938   Gerhard Lichtinghagen     84 Jahre WB 5
18.01.1936   Margaret Lipke               86 Jahre Haus 4
25.01.1949   Roswitha Lorenz             73 Jahre WB 1
25.01.1930   Waltraud Stange             92 Jahre WB 2
28.01.1948   Anna-Elisabeth Kroll        74 Jahre WB 1

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
im November, Dezember und Januar!

Die Welt vergöttert die Jugend, aber regieren lässt sie sich von den Alten.                                                                                                                                
(* 20.4.1895 in Paris; † 21.9.1972 ebenda, französischer Schriftsteller, Dramatiker und Essayist)
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Unser Dorffest 2021

Ein besonderes Dorffest durften wir auch in
diesem  Jahr am ersten Septemberwochen-
ende in unserem „Dorf am Hagebölling“
begehen.

Wie schon im letzten Jahr waren die Be-
wohner:innen des Stationärbereiches sowie
die Mieterschaft aus Haus 4 zum gemütli-
chen Beisammensein auf dem Dorfplatz am
Samstagnachmittag eingeladen.

Nach der Begrüßung durch Einrichtungsleitung
Bettina Huter ging es erst einmal mit einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken unter dem Zeltdach
los.

Zum Glück spielte das Wetter mit, so dass die
dargebotenen Aufführungen des Circus Basina-
stak aus Haspe sowie die Verteilung der Tombola-
Gewinne unbeeinträchtigt stattfinden konnten.

Über den 1. Preis bei der Tombola freute sich
Heinrich Tofote aus Haus 3, der ihn aber so-
gleich an Betreuungskraft Nina Bethge weiter
reichte, die ihren fünfjährigen Sohn Ares abends
damit überraschen wollte.
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Die kulinarischen Köstlichkeiten der Küche so -
wie die Getränke aus dem kleinen Getränkemobil
wa ren beim Dorffest ebenfalls ein gewohnter
Renner.

Sehnsüchtig wurde auch der Auftritt unseres Ha-
gebölling Shanty Chores erwartet,  der nach langer
Corona-Zwangspause endlich wieder auftreten
konnte, und begeistert empfangen wurde.

Zum Abschluss dieses stimmungsvollen Nachmit-
tages feierte Pastor Thomas Weber eine Andacht
in der Abendsonne, die musikalisch vom Evange -
lischen Posaunenchor Berge umrahmt wurde.

Höhepunkt dieser Andacht war sicherlich für alle
die Taufe von Betreuungskraft Seyran Pekdemir
aus Haus 3, die mit echtem Brunnenwasser in die
Dorfgemeinschaft der Gläubigen aufgenommen
wurde. Ein unvergessliches Erlebnis für alle, die
es miterleben durften.

Herzlichen Dank noch einmal an alle Mitwirken-
den, die zum Gelingen dieses schönen Dorffestes
beigetragen haben!

Kathrin Boldt, Sozialer Dienst
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Jahreslosung 2022

Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt,
den werde ich nicht abweisen.

(Johannes 6,37)

Wir gedenken unserer Verstorbenen
Hertha Jung WB 3 99 Jahre

Ursula Tschammer WB 1 73 Jahre

Edith Dumröse WB 4 95 Jahre

Christa Witzel WB 4 86 Jahre

Horst Kappeller WB 3 83 Jahre

Hildegard Martha Vandini WB 4 85 Jahre

Therese Slazak WB 5 93 Jahre

Sieglinde Hecht WB 2 97 Jahre

Gustav-Adolph Rudolph WB 4 84 Jahre

Ursula Apel WB 1 91 Jahre

Walter Ölfeld WB 3 84 Jahre

Wer in der Finsternis geht und wem kein Lichtstrahl scheint,
der vertraue auf den Namen des HERRN!

(Jesaja 50,10)
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Impressionen von unserer
Modenschau 2021
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Original und Fälschung
10 Fehler verstecken sich in der Fälschung!

Lösung!
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Finde im Text 11 weitere weihnachtliche Begriffe

Advent

Christstollen

Engel

Feiertage

Glocken

Jesus

Krippe

Misteln

Pyramide

Ruprecht

Zapfen

Ergänze das fehlende Wort bei den Weihnachtsliedern

   1. Alle Jahre wieder

   2. Am Weihnachtsbaum, die Lichter brennen

   3. Es ist ein Ros’ entsprungen

   4. Fröhlich soll mein Herze springen

   5. Ich steh’ an deiner Krippe hier

   6. Ihr Kinderlein kommet

   7. Kling, Glöckchen, klingelingeling

   8. Lasst uns froh und munter sein

   9. Leise rieselt der Schnee

 10. Macht hoch die Tür, die Tor’ macht weit!

 11. Morgen, Kinder, wird’s was geben

 12. Oh du fröhliche, oh du selige

 13. Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum

 14. Schneeflöckchen, Weißröckchen

 15. Süßer die Glocken nie klingen

 16. Stille Nacht, heilige Nacht!

 17. Vom Himmel hoch, da komm ich her Lösung:
  1.Jahre
  2.brennen
  3.entsprungen
  4.Herze
  5.Krippe
  6.Kinderlein
  7.Glöckchen
  8.munter
  9.rieselt
10.Tür
11.Kinder
 12.fröhliche
 13.Tannenbaum
 14.röckchen
 15.Glocken
 16.heilige
 17.komm
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Unsere Öffnungszeiten

Café:
Montag–Freitag                12.00 Uhr–17.30 Uhr

Samstag                          14.30 Uhr–17.30 Uhr

Sonntag                          12.00 Uhr–17.30 Uhr

Unser Café ist auch für die Öffentlichkeit 
täglich geöffnet. Wir bieten Ihnen: 

-   täglichen Mittagstisch (außer samstags)

-   wechselnde Kuchensorten

-  Frühstücksbuffet für Gruppen ab 15 Personen

-  2. Mittwoch im Monat, Tanztee 15.00–17.00 Uhr

Sie können auch gerne unseren Saal buchen für:

-   Familienfeiern (Geburtstag, Taufen, Konfirmation etc.)
bis max. 100 Personen möglich

-  Für Bildungsveranstaltungen steht ein Konferenzraum
zur Verfügung

Verwaltung:
Montag – Donnerstag     10.00 Uhr–12.00 Uhr

            14.00 Uhr–16.00 Uhr

Mittwoch              bis 18.00 Uhr für Berufstätige

Freitag             9.00 Uhr–12.00 Uhr

Impressum

Dorf-Zeitung

Theodor Fliedner Stiftung

Dorf am Hagebölling

Am Hagebölling 1

58285 Gevelsberg

Telefon: (02 332) 663-0

Fax: (02 332) 663-451

info.hageboelling@fliedner.de

www.hageboelling.fliedner.de

Redaktion

Einrichtungsleitung

Kathrin Boldt, Sozialer Dienst 

Klaudia Fischer, Pfarrerin

Nächster Erscheinungstermin 
Februar 2022

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN!Leider ist nicht klar, in welchem
Umfang die geplanten Veranstaltungen

in Zeiten der Corona-Epidemiestattfinden können. Bitte informieren Sie sichim weiteren Verlauf über Aushängein den Wohnbereichen.
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